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Demokratie-Training für angehende Erzieher
Bundeszentrale für politische Bildung bietet Workshop an den Zinzendorfschulen an
Königsfeld.  »Ich arbeite, also bin 
ich?« Diese Frage regte in der ersten 
Projekteinheit des Demokratietrai-
nings der Bundeszentrale für politi-
sche Bildung zum Nachdenken an. 
Die Mitarbeiter Swen Kausemann 
und Lisa-Julia Grossmann waren 
nach Königsfeld gekommen, um den 
Schülerinnen und Schülern des ein-
jährigen Berufskollegs für Sozialpäda-
gogik die Vielschichtigkeit von De-
mokratie zu zeigen.
Anhand der provokanten Fragestel-
lung wurde erkennbar, dass zur De-
mokratie nicht nur Grundrechte wie 
Menschenwürde und Meinungsfrei-
heit sowie Gewaltenteilung, Rechts-
staatsprinzip und freie Wahlen gehö-
ren. Um in einer Demokratie leben 
zu können, brauche es ebenso die Fä-
higkeit, sich kritisch mit Behauptun-
gen auseinandersetzen zu können, 
wie zum Beispiel mit der obenge-
nannten Frage.
Dies geschah im Workshop ganz 
praktisch: So wurden die Teilnehme-

 Jan Kizilhan gibt Einblicke in seinen Beruf
Bekannter Autor an den Zinzendorfschulen zu Gast / Informationen zum Studium aus erster Hand
Königsfeld. Berufsberatung? Hinter-
grundinformationen? Lebensweisheit? 
Spannender Vortrag mit der Möglich-
keit, jederzeit nachzufragen? Der Be-
such des international tätigen, be-
kannten Psychologen und Buchautors 
Jan Kizilhan an den Zinzendorfschu-
len war all das zugleich. Die Schüle-
rinnen und Schüler des Psychologie-
Kurses am Sozialwissenschaftlichen 
Gymnasium hatten  Gelegenheit, von 
der Koryphäe auf dem Gebiet  Trans-
kultureller Psychologie und Trauma-
tologie aus erster Hand zu erfahren, 
was sie während eines Psychologie-
Studiums und danach erwartet. Dazu 
gab es viele Einblicke in das private 

wie berufliche Leben Kizilhans, des-
sen Vorfahren kurdische Heiler wa-
ren. Neugierde sei die Grundvoraus-
setzung eines Psychologen, so Kizil-
han, dem die Berufsberatung des 
Arbeitsamts seinerzeit empfohlen hat-
te, Koch zu werden. Es gehe darum, 
Antworten zu finden auf Fragen wie 
»Warum seid ihr so, wie ihr seid?« 
oder »Wie überleben Menschen 
furchtbare Situationen?«. Anhand 
konkreter Beispiele erklärte er ver-
schiedene Fachbereiche der Psycholo-
gie, von der Entwicklungspsychologie 
über Methodik, Wirtschafts- und 
Sportpsychologie bis hin zur Stress-
forschung. »Bis zum Bachelor haben 

Studierende mit einer großen Band-
breite zu tun«, sagte der in Psycholo-
gie und Orientalistik promovierte Ki-
zilhan, der unter anderem eine Pro-
fessur an der Dualen Hochschule Ba-
den-Württemberg innehat. Erst im 
Masterstudium komme es zu einer 
Spezialisierung. Wer Psychotherapeut 
oder Psychotherapeutin werden wol-
le, müsse eine zusätzliche Ausbildung 
absolvieren. Eine lange Zeit, rechnete 
der Psychologe vor. Außerdem liege 
der Numerus Clausus für Psychologie 
an vielen Universitäten bei 1,1 oder 
1,2. Damit seien die Hürden sehr 
hoch. Es würden  dringend gute The-
rapeuten gebraucht – schließlich hät-

ten allein in Deutschland 15 Prozent 
der Bevölkerung mindestens einmal 
im Leben psychische Probleme. 
Einen Teil seines Studiums absolvier-
te Jan Kizilhan in den USA, wo er 
die Möglichkeiten, die kleinere Fakul-
täten bieten, zu schätzen lernte. »In 
Bochum saßen 300 bis 400 Studieren-
de in einer Vorlesung und mindes-
tens 30 in den Seminaren«, erinnerte 
er sich. In den USA dagegen waren 
nur acht oder neun Kommilitonen in 
den Seminaren. Dort hatte er auch 
angefangen, mit Flüchtlingen zu 
arbeiten. Damals aus Südamerika, 
nach seiner Rückkehr nach Deutsch-
land mit Geflüchteten aus dem Irak. 

Die Zinzendorfschüler, ihr Lehrer im Fach Psychologie, Thomas Kreihe (Dritter von rechts), und  Schulleiterin Beate Biederbeck (links) freuen sich, dass sich Jan Kizilhan 
(Zweiter von links) die Zeit für ein Gespräch genommen hat. Foto: Schule

einandersetzung mit der modernen 
Arbeitswelt am Beispiel Digitalisie-
rung stand auf dem Programm.
Die nächsten Einheiten des Demokra-
tietrainings widmen sich den Themen 
»Wohnträume« und »In guter Gesell-

schaft«. Diese wer-
den – wie auch die 
erste Projekteinheit 

– ebenfalls im ersten Jahrgang der 
Fachschulen für Sozialpädagogik und 
Sozialwesen durchgeführt.

Swen Kausemann von der 
Bundeszentrale für politische Bildung 
(rechts) und seine Kollegin trainieren mit 
den angehenden Erzieherinnen und 
Erziehern. Fotos: Schule

Die angehenden Erzieher lernen, dass Grundrechte 

und  Meinungsfreiheit sowie Gewaltenteilung, 

Rechtsstaatsprinzip und freie Wahlen die 

Grundpfeiler der Demokratie bilden. 

rinnen und Teilnehmer auf die Stra-
ße geschickt, wo sie mit Passanten 
über ihre Berufe interviewen sollten. 
Dabei fragten sie, welche Aufgaben 
diese Berufe beinhalten und ob die 
Interviewten mit ihren Berufen zu-
frieden sind. Auch eine kritische Aus-
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